
Warum Rituale wichtig sind

Matth. 26, 17-30







Matth. 26

17 Aber am ersten Tag der Ungesäuerten Brote traten die 
Jünger zu Jesus und sprachen: Wo willst du, dass wir dir das 
Passalamm zum Essen bereiten? 18 Er sprach: Geht hin in die 
Stadt zu einem und sprecht zu ihm: Der Meister lässt dir sagen: 
Meine Zeit ist nahe; ich will bei dir das Passamahl halten mit 
meinen Jüngern. 19 Und die Jünger taten, wie ihnen Jesus 
befohlen hatte, und bereiteten das Passalamm. 20 Und am 
Abend setzte er sich zu Tisch mit den Zwölfen. 21 Und als sie 
aßen, sprach er: Wahrlich, ich sage euch: Einer unter euch wird 
mich verraten. 22 Und sie wurden sehr betrübt und fingen an, 
jeder einzeln zu ihm zu sagen: Herr, bin ich's? 23 Er antwortete 
und sprach: Der die Hand mit mir in die Schüssel taucht, der 
wird mich verraten. 



24 Der Menschensohn geht zwar dahin, wie von ihm geschrieben 
steht; doch weh dem Menschen, durch den der Menschensohn 
verraten wird! Es wäre für diesen Menschen besser, wenn er nie 
geboren wäre. 25 Da antwortete Judas, der ihn verriet, und sprach: 
Bin ich's, Rabbi? Er sprach zu ihm: Du sagst es. 26 Als sie aber 
aßen, nahm Jesus das Brot, dankte und brach's und gab's den 
Jüngern und sprach: Nehmet, esset; das ist mein Leib. 27 Und er 
nahm den Kelch und dankte, gab ihnen den und sprach: Trinket 
alle daraus; 28 das ist mein Blut des Bundes, das vergossen wird 
für viele zur Vergebung der Sünden. 29 Ich sage euch: Ich werde 
von nun an nicht mehr von diesem Gewächs des Weinstocks 
trinken bis an den Tag, an dem ich aufs Neue davon trinken werde 
mit euch in meines Vaters Reich. 30 Und als sie den Lobgesang 
gesungen hatten, gingen sie hinaus an den Ölberg.



2. Mose 12
14 Ihr sollt diesen Tag als Gedenktag haben und sollt ihn 
feiern als ein Fest für den HERRN, ihr und alle eure 
Nachkommen, als ewige Ordnung. 15 Sieben Tage sollt ihr 
ungesäuertes Brot essen. Schon am ersten Tag sollt ihr den 
Sauerteig aus euren Häusern tun. Wer gesäuertes Brot isst, 
vom ersten Tag an bis zum siebenten, der soll ausgerottet 
werden aus Israel. 16 Am ersten Tag soll heilige Versammlung 
sein und am siebenten soll auch heilige Versammlung sein. 
Keine Arbeit sollt ihr dann tun; nur was jeder zur Speise 
braucht, das allein dürft ihr euch zubereiten. 



5. Mose 6
4 Höre, Israel, der HERR ist unser Gott, der HERR ist einer. 5 Und 
du sollst den HERRN, deinen Gott, lieb haben von ganzem Herzen, 
von ganzer Seele und mit all deiner Kraft. 6 Und diese Worte, die 
ich dir heute gebiete, sollst du zu Herzen nehmen 7 und sollst sie 
deinen Kindern einschärfen und davon reden, wenn du in deinem 
Hause sitzt oder unterwegs bist, wenn du dich niederlegst oder 
aufstehst. 8 Und du sollst sie binden zum Zeichen auf deine 
Hand, und sie sollen dir ein Merkzeichen zwischen deinen Augen 
sein, 9 und du sollst sie schreiben auf die Pfosten deines Hauses 
und an die Tore.



Apg.2,42 

Sie blieben aber beständig in der Lehre der Apostel und in der Gemeinschaft und im 
Brotbrechen und im Gebet. 

Apg.20,7
Am ersten Tag der Woche aber, als wir versammelt waren, das Brot zu brechen, predigte 
ihnen Paulus, und da er am nächsten Tag weiterreisen wollte, zog er die Rede hin bis 
Mitternacht. 



1. Kor.11

17 Dies aber gebiete ich euch: Ich kann's nicht loben, dass ihr nicht zum Besseren, 
sondern zum Schlechteren zusammenkommt. 18 Zum Ersten höre ich: Wenn ihr in der 
Gemeinde zusammenkommt, sind Spaltungen unter euch; und zum Teil glaube ich's. 
19 Denn es müssen ja Spaltungen unter euch sein, auf dass die unter euch offenbar 
werden, die bewährt sind. 20 Wenn ihr nun zusammenkommt, so hält man da nicht 
das Abendmahl des Herrn. 21 Denn ein jeder nimmt beim Essen sein eigenes Mahl 
vorweg, und der eine ist hungrig, der andere ist betrunken. 22 Habt ihr denn nicht 
Häuser, wo ihr essen und trinken könnt? Oder verachtet ihr die Gemeinde Gottes und 
beschämt die, die nichts haben? Was soll ich euch sagen? Soll ich euch loben? Hierin 
lobe ich euch nicht.



23 Denn ich habe von dem Herrn empfangen, was ich euch 
weitergegeben habe: Der Herr Jesus, in der Nacht, da er verraten 
ward, nahm er das Brot, 24 dankte und brach's und sprach: Das ist 
mein Leib für euch; das tut zu meinem Gedächtnis. 25 Desgleichen 
nahm er auch den Kelch nach dem Mahl und sprach: Dieser Kelch ist 
der neue Bund in meinem Blut; das tut, sooft ihr daraus trinkt, zu 
meinem Gedächtnis. 26 Denn sooft ihr von diesem Brot esst und von 
dem Kelch trinkt, verkündigt ihr den Tod des Herrn, bis er kommt. 
27 Wer also unwürdig von dem Brot isst oder von dem Kelch des 
Herrn trinkt, der wird schuldig sein am Leib und Blut des Herrn. 28 
Der Mensch prüfe aber sich selbst, und so esse er von diesem Brot 
und trinke von diesem Kelch. 29 Denn wer isst und trinkt und nicht 
bedenkt, welcher Leib es ist, der isst und trinkt sich selber zum 
Gericht. 30 Darum sind auch viele Schwache und Kranke unter euch, 
und nicht wenige sind entschlafen. 




